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Inxerat ingenium, mores ſtudiumque per an-

nos
Hos aliquot ſacrumLeucoris alma tuum

]am bene formatum ſtudio curæque Sororis,
 Ut conſummet opus, dat veneranda Soror.

Accipit ingenium Philyre pleneque peregit.
In nectens madidis Laurea ſerta comis:

Sic datopes animi Noſtro Pater Albis, Elyſter
Sed dat opes animi, ſeddat honoris opes.

Nobiliſimo Dn. Hoffkunzioſupremam in Phi-
loſophia lauream gratulatur ſer

D. Polycarpus Gottlieb Schacher, P. P,
Academ. h. t. Rector.

Advicinam Sororem Witebergam.
/Uem nobis Juvenem ſtudio curaque politum
BHuc transmiſiſti, Leucoris alma, Virum.
I

En ſuajamviridi redimitum tempora Lauru,
Hocdecus Aonidum turba novenadedit,

Quod videat madidos doctoſudore capillos,
Quod mores nitidos ingeniumque probet,

Perge, Soror dilecta, pares hucmittere natos,.
Ingeniis paribus par quoque ſtabit honos.

Gratulatus Afinq ſuo dilectiſſimo ſcriph

D. Joh. Cyprianus
Theol. Prof. Ordinar. Eacultatis Decanus,

Canonicus Miſenenſis.

IN primo oſtendis niſu, curſuque citato
 Virtutis, quorſum mens tua tendat iter.
Non equidom miror, quia te Patris incluta virtus,

Vt quoque ſummapetas, poſt pia fata movet.
Auguror inde magis, quia te tua concitat ipſa

Virtus, venturum, cedat ut illa tuæ.

Henricus Flauſing
Th. D, Prof, P. Ord.

Blan-



RLandula cui magnum tribuit fortuna Parentem,
2 PFelix præmultis natus hahendus erit.
Attamen haud dubie magis eſtpræter iſte beatus,

Filius ex voto cui generoſus adeſt.
Sic Hoftunziades manes poſt fata paternos

Artis&tingenii laude mitraque beat.
Mortuus Genitor tua, mors, fera ſpicula ridet

Qui tam ſpectata vivere prole, poteſt.
Gratulor impenſe talem Tibi, Chare, Parentem,

Gratulor aſt natum nunc Tibi, Dive, magis.
Meritiſimis Hoftk unzii ſui honoribus ſcripſit.

D. Jo. Chriſtian. Buckius,
Superintend. Torgenſis.

T Ipſia, quae dederat, titulos nomenque MagiſtriN

L Impoſuitque Tuo Laurea ſerta Patri
Nunc eadem ſacro compellat nomine prolem,

Defunctique Patris ſic renouatur honos.
Gratulor hanc ſortem proli, gratorque Parenti,

Quippe ſui ſimilem poſt ſua fata videt.
Sed nondum ſequeris Genitorem pasſibus aequis,

Altius aſcendit Muſa, decusque Viri.
Vrge opus atque inſta, majora brabea ſuperſunt,

Ad maiusque decus Te vocat vmbra Patris,
Hinc venerare Deum, Muſas venerare nouenas,

Sic ſtudiis ibis par honore Patri.
Hſce

Dilectiſſimo ex Sorore Nepoti de nouis honoribne

animitus gratulatur.

D. Chriſtophorus Schreiter.P. P. Ord, Facult. Iurid. Aſſeſſ. Acad.

Syndicus.El  N 7”

pRiſti mente Tibigrator, congaudeo triſtis,I Letus quod ſtudiis digna brabea feras.
Quidpe Magiſtrales circumTe LIPSIA ponit

Pompas, ſummo cingit honore caput.
Sicque redit nitidus tandem poſt nubila Phæbus

Sicque ſuis mire dulcet amara Deus.
Læit-)2



LætitiamCOGNATE, tuuin mens percipit ægra,
Poſthæc ex animo ſint tua fata precor.

Sicoptimo ſraviſſimo ſuo ex ſorore Nepoti, Magiſterii
honoribus rite ornato, lugente quidem at ſincero

animo applaudebat

Dabvid Schreiter D

Ole ſapiens, HOFFKVNZI ,auguſta fenſs abaula,
 Ut Tibi dentcelebres munerachara Sophi.
Munus es ipſe Dei, THEODORE: quid amplius

nurges? EEEE

Dum Deus, aula, Sophi ſunt Tibi propitii.
Exultant patrii manes ac munera ſpondent
DPlura: modo cœpto tramite perge viam

Studiis egregiis
CL. Dn: AVGGVSTI THEODORI HOFFRVNZII,

Adſinis atque Convictoris ſui ſvaviſimi
bene cupiens

ſumma cum gratulatione ſcribebat

L. Fridericus Guilielmus Schuüutz.

Unm TIBI promeriti jam diſtribuuntur honores,
 Pieriaque datur ſummus in Arte gradus:I F

Excordis, FAVTOR, gaudens penetralibus opto,
ConſonaVirtuti ſiut Tua fata Tuæ!

Sic gratulab. vovet

M. D. S.
Andes en Magiſtriddochgeſchatte

Frau Mmutter.

Goe wird Hoch-Edle Frau mit mir den OErren
preiſen

Der inſo fucrer Zeit an zwehen ihren Wayſen
Von ſeiner VaterTreu ein Denckmahl abgelegt.

Die Jungfer Tochter ward bie eintzig noch am Lehen

An



An einen GOttesMann vergangenen Herbft gegeben
Der dieſes Kleinod ictzt aufſeinen Handen trãgt/
Nun kommt auch der Herr Sohn geziert mit LorberZwei

genJIn ſchonen Violet und dem Magiſter-Hut
Der Hochgeehrteſten Frau Mutter ſich zu zeigen

Was deiũt Sie wohl hierbey und wie iſt ihr zu Muth?
Jch weiß Sie wird mit mir des HErren Gute preiſen
Der alſo vaterlich verſorgt diebeyden Wayſen
Derwird derubrigen auch noch ihr Vater ſeyn
Sie ſchlieſſe Sie nurſtets in Jhr Gebethmit ein.

M. Joh. Gottlob Pfeiffer.

Om;;: m;;°; -ſHier ſiehet man aufnichts als aufein Meiſter-Stucke,
Das nachder Mode iſt fein kluglich eingericht
Der Mantel Ringund Hut und was man ſonſt noch ſieht
Damit der MuſenSohn beehrt wird und beſchencktſ4

Die zeigen daßman Dich hier nicht zu Rathe ziehet

Und die Gedanckennur auf hohe Dinge lenckt;
So lieſe Momus ſich den giſſtgen Reid vetſeiten/
Und tadelte was man mit Recht gut nennenfan/
Allein die Weißheit kam und ſtieß ihn anf die Seiten
&it ſprach: Wasgehen michdie ſuper Klugen an! (net/
Kolnm liebes Schlecht und Recht das man die Einfalt nen-
Komm zur Promotion, und bleibe nicht davon
Wer kanrecht weiſe ſeyn, der dich nicht grundlich Fennet/

Und wohl ſtuditet hat Dein nã, oœm,
Jetzt fuhr' ich Sohne auf die in der zarten Jugnd
Einfaltig ſchlecht und recht den guten Grund gelegt
Zu meiner fernern Zucht und zu den Weg der Tugend
Die kluge Einfalt liebt den Hochmuth nicht vertragt
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Esiſt inſonderheit miv einer wohl gerathen
Vondeſſen Ginfaſt manſehr offte hat geſagt
Da er ein Kind noch mar/ nun zigeneine Thaten
Daß man ſich gantz umſonſt hat uber ihn beklagt

Er hat fein ſchlecht und recht mir fleißig zugehoret
So offt idy meinen Mund zum Lehren aufgethan

Kein Præiudicium ſot ihn ſoſehr bethoret
Daß er ſich klug gedeucht heneinen falichen Wahna-

Nun ſoll das Symbolum, der Ring Buch und die Mutze
Einfaltig eigen an das groſſe hohe Recht
Daß ich demgebenwill vonmeinem hohen Sitze
Der mich geliebet hat rinfaltig recht und ſchlecht
Er ſollnunmehr geehrt mie emMagiſter lehen/
Denn dieſer Titul iſts der ihmmit Recht gebuhrt
Jch gratulite ihm und willihm noch mehe geben
Wenn Er naqh Chriſti Art Theologie ſtudirt

Dieſen Ausſpruch der Weisheit, weil er in der That
gegrundet bekrafftiget ein treuer Bruder aus dem Endt.

Vaon Churfurſtenthum Sachſen.

GPesmirein Brieff mein Freund aus Leipzig hinter-
yo Wie man im Februar aufs nene promovirt (brachte
Sowar alswenn mir recht mein Hertzim Leibe lachte

Weildieſes Lehen mir aufs neue ſebend wird.
Mir deucht eswerdeda der Muſen. Sohn charmiret/

Wenn ſowohl Hut und Crantz auf beyden Siten ſteht
Weildieſer ſchon voraus die Hoffnung beyſichführet

Das jener auch dasgiebt was uber alles geht.
Dennwer die Weißheit erſt recht gründlich eingenommen

Derwieiß daßſie zuletzt ihr Jnterrſſe gibt.
Wodieſer Sqhutzen paar einſi nun uſammen kommen

Sowerden glaubes mir diebeydenrecht verlieht.
Jchkenne Dich mein Freund/ und Deine gute Minen

Die nur von Deiner Gunſt zur Weißheit Zeugen ſeyn
Dein Thun mußuberallzur llberzeigung dienen

Daß Dein bewahrtes Gold ſey gantzvon Schlackenrein.

Es



Eswird dieſelbe DJCHauch endlich ſobecronen
Daß ich nebſt s5ophien fan gleiche Wunſche thun

Es ſolle Schalluud Ruff/ ſich nachſtens ſoerthonen

Daß Doctor-ut und Crantz auf einen Bette ruhn.
Dieſes wolte dem Herrn Magiſter bey ſeiner Promotion

in Leipzig gratulivend uberſenden.

M. C. T. P.
Q ſems expoſcas capularis vota, M AGI-

STER,Et Præceptoris pondus ineſſe putes:
Non intermitto, ſolita quin lege manuque

Paucula Iubjiciam, corde profecta probo:
Scilicet ut meritam præclare indutus honoris

Mitram, poſt Patriæ lumen in urbe duas,
Sicque piæ parias quam plurima gaudia Matri,

Quam ſupereſſe diu pectore ore precor.
Ita Nobilisſimo Domino Canditato, Theologi

quondam meritisſimi optimo filio fæuſta quæq;

adorecans ae ominans animitus applaud

M. R omanus Teller Schoiæ
VWurcenſis Rector

A Poſlo cronet nur die ihm ergebnen Hertzen:
AAuf Muhe folgt der Lohn auf Arbeit lauter Schertzen;

Und mer Sophien ſid) mit Ernſt zueigen gibt
Deriſt unſtreitig werth daß Jhn dieſelbe liebt.

Ein tapfferer Soldat erwirbt die Sieges-Crone
Und werdas Seine thut verdient/ daß man ihm lohne.

Auch laſt die Weißheit Die nicht unbelohnet gehn/
Die ſtets in ihren Dienſt burd) Fleiß und Arbeit ſtehn.

Dißiſt Geliebter Freund bey Dir auch eingetroffen
Nichts anders fonte man von Deinem Xleiße hoffen.

Und da nunmehr Dein Houpt in Violette prangt/
So haſt Du den Gewinnſt mit hochſten Ruhm erſlangt.

Biſt Du nun in den Lauff bis hin zum Ziele kommen
Und hat Sophia Dich ſo millig aurgenommen:

So kan Euſebie Dir auchnicht abhold ſenn:
Die führe Dich dereinſt in ihren Tempel ein.

Dieſes ominivet und wunſchet des Herrn Magiſttĩ

aufrichtiger Freund und Vienesre

Væ. x2eApollo
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A Pollo prangte nechſt auf einem guldnen Throne/
 undhielte einen Crangin ſeiner rechten Hand
Dener mit veſten Schluß verhieſ; zu einem Lohne

Dem, der im Pallas Kampff als Sieger ſey erkant.
Das gantze Muſen-Chor gedachte hier zuſtehen

Bis daß man dieſen Kampff zu Ende habe bracht
Es molte nur den Held in ſeinem Crantze ſehen/

Als den Apollo ſelbſt zum Kleinod ausgemacht.

Und dieſer Crantziſt Jhm Mein werther Gonner worden
Den Er durch muntern Fleiß ſchon langſt verbienet hat,

Denn heute ſhreibt Er Sich zudem Magiſter-Orden,
Und zeigt den TugendPreiß nunmehro in der That.

Die Schuldigkeit heiſi mich hierzu zu gratuliren,
Daſelbſt des Himmels Gunſtmit hoſden Blicken lacht;

Und dieſe woll Jo Nbald zu einem Amte führen,
Daß Hymenbieſen Crantz hernachmahls doppelt macht.

Mit dieſen ſchlechten Zeilen wolte ſeinem Hochgeehrten Herrn und
Gonner zu ruhmlichſt erlangter Magiſter- Wurde gratulivend

aufwarten.

Polycarpus Erneſtus Gunther/
Saltæ. Thur. S. S. Theol. Stud.

ich anino ſoll die erſte Probe ſchienen
v Wie meine Poeſie und meine Verſefüeſſen,

Und willmein Pegaſus nicht allerdings recht fort.
»oSo hapert ſichs bald hier/ ſo hapert ſichs bald dort,

Jedoch idy will ihm ſchon die Sporen beſſer geben
Wennich vielleicht noch einſt die Ehre werd erleben
Daß mein Herr Vetter aud) Herr Doctor wird genannt,

Daſſolls ſchon beſer gehn, drauf geb ich Jhm die Hand.
Als meines Hochgeehrten Hn. Magiſtri getreuer Vetter

Johann Friedrich Schreiter;
Bonarum Artium Cultor.

Go ſleiß und Frommiakeit ſich beym &Stubiren finden
Wo Tugend und Verſtand in gleichen Paare gehn

Ein ſolcherkan erfteut in Muſenhore ſiehn.
Dem will Minerva ſelbſt die Ehren-Crone binden

Ktein Brnder Du haſt Dich der Weißheit ſtets ergeben
Drum wird DJR deren Preiß nach Würden beygelegt.

en Leipzig kanſt Du nun als ein Magiſter leben
D Wohl demder Wiſſenſchafft in ſeinem Buſſen legt!

um ing Ehren ein.Der Hochſte crne OJCHmit ſeinen Seegens. Bande
So fanſt Du wohl begluckt ein Sohn Minervens ſeyn.

Hiemit wolte gegen ſeinen geliebten Hn. Bruder die ſchuldige
Pflicht abſtaGottlob Wuhelm Hoffkuntz.
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